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Heft 1. IXX. Jahrgang. März 1923.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Heftes Fr. 4. 50.
Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Das Täufertestament von 1687.
(Vgl. Bll. f. bern. Gesch. XVIII., 338 ff.)

Von Dr. Ad. Fluri.

jenn zum erstenmal über einen historischen
Gegenstand geschrieben wird, so müssen
Verfasser und Leser damit rechnen, dass
eine abschliessende Darstellung weder
gegeben, noch erwartet werden kann. Das
ist auch der Fall für meine Arbeit über
die sog. Täufertestamente, in welcher ich
bedauerte, trotz eifrigen Suchens die

Ausgabe von 1687 nicht gefunden zu haben. Nun diente gerade
dieses der Oeffentlichkeit übergebene Bekenntnis zur Ermittlung
eines Exemplares.

Ein geschätzter Mitarbeiter und Leser der Blätter, Herr
Architekt Gränicher in Zofingen, machte mich darauf auf-
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